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Von Arthur V5ö5bus

Eın systematısches Suchen nach uen Quellenschriften ZULC syrıschen Kır-
chengeschichte hat ıne Reijhe unbekannter Klosterregeln anlls Licht gebracht.!
Für die Geschichte des syrischen Mönchtums siınd s1e als Quellen ersten Ran-
SC höchst wertvoll, weıl S1e u15 erlauben, ein Sanz Kapıtel dieser Ge
schichte schreiben

och 1St das Ma{fß der Überraschungen noch nıcht voll! Glücklicherweise
kann diese Sammlung der Klosterregeln noch durch 1ne andere Entdeckung
erganzt werden, die iıhres Inhalts SCn nNntie den kostbaren Urkunden, die
bisher ekannt geworden sind, ohl als einzigartig bezeichnen 1St

Zuerst über das Versteck dieser Rarıtät. Diese Urkunde 1St allein
L1LUr durch ıne einzige Quelle aufbewahrt worden, nämlich durch die Hs
Dam.Patr. die als Unikum ıne unschätzbare Sammlung VO  a csehr
kostbaren Quellenschriften, die hier ZU) ersten Mal VOTr unNnseren ugen auf-
tauchen, darstellt. Auf den Seiten dieser Zeitschrift 1St über ıne Partie, nam-
iıch über die Akten der allgemeinen Synoden der westsyrischen Kiırche,
schon berichtet worden.? 1le 1ın dieser Sammlung‘“* aufgenommenen oku-
nente sınd überdies für das Gebiet der Gesetzgebung, ob S1e das Kirchen-
recht, byzantinisches Zivilrecht® oder islamisches Recht ® betreften, VO Be-
deutung. Dıie 1ın schöner serta-Schrift geschriebene Handschrift?7 1St datiert.
Nach dem Kolophon wurde s1e Iyar 1515 Gr.; Maı
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1264 B Chr vollendet. iıne andere Quelle konnte noch aufgetrieben Wei-

den, nämlich Hs Mardıin rth 3252 die denselben Text enthält.? och ISt
diese Handschrift VO einer spateren and geschrieben. Wıe iıne Nachprü-
fung ze1igt, besitzt s1e keinen selbständigen Wert, denn S1e MU: als ine Ab-
schrıft des schon angeführten Unikums angesehen werden.

Um die Bedeutung der Urkunde !® richtig würdigen, mu{ in  a} —

nächst auf die historisch wichtige Tatsache hinweıisen, die schon allein eın
besonderes Interesse vyarantıert: Diese Urkunde SLAMMETL VO  w} Johannän VO  -

Marde (1124/5—1165**), dem Inhaber des bischöflichen Sıtzes dieses g..
schichtliıch wichtigen Kirchengebietes VO  ; Tür ‘Abdin Er MUu: 1in dem
Rahmen seiner eit in jeder Hınsıicht als ıne Qanz außerordentliche Gestalt
angesehen werden. Alles das W as die Quellen uns Nachrichten autbe-
wahrt haben,!* bezeugt die Tatsache, daß MIt dem Erscheinen dieses Man-
NCSs ein Wınd durch die Eparchie VO  e} Marde geweht haben mudßß, der
das Autkommen einer AICH Ära aut dem kırchlichen Gebijet ankündigte. In
der Tat, MIt seiner Wirksamkeit begann ıne 1IGH6 einzigartıge Epoche in
der Geschichte dieser Eparchie, die einem gewaltigen Restaurationswerk
geführt hat.!? Wenn ine NECEUEC Urkunde VO  3 einer wichtigen DPerson und
über ıne bedeutende Periode 1n der Renaissance des geistigen und intel-
lektuellen Lebens A4NS Tageslicht kommt, 1St das in der Erforschung ohl
als eın bedeutendes Ereigni1s bezeichnen. Dadurch wird ine Reihe der
schon neuerschlossenen Urkunden ersten Ranges ZuUur Geschichte des SÖönch-
LuUums 1m Tür ‘Abdin, nämlich die Zyklen VO  3 Kanones, die glücklicherweise
aufgespürt werden konnten,** durch ıne NECUC erganzt.

ber noch mehr 1St über die Bedeutung dieser Urkunde SCH Auch
gyattungsgeschichtlich 1St S1e VO  e} allen anderen Klosterregeln abweichend, und
daher beleuchtet S1e das Klosterwesen 1m Tür ‘Abdin VO  3 einem (56-
sichtspunkt Aaus. Eıne Erscheinung, die hier DE ersten Mal begegnet, betrifit
nämlich das usammenwirken Zzweljer Klöster. Eın solches Phänomen 1sSt bis-
her 1n den Quellenschriften für das syrische Klosterwesen noch nıcht aufge-
taucht.

Das 1St das berühmte Mar Hanäanja-Kloster,!® besser ekannt als
Deır Za‘faran, dessen Wohlfahrt dem Johannan VO  a} Marde besonders
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Herzen gelegen hat Welche Fürsorge der monastis:  en Gemeinschaft des
VO  $ iıhm restaurıerten Klosters gew1dmet hat, können WIr jetzt 1m Lichte
der neuerschlossenen anones sehen. Die eingehenden Anordnungen *® für
alle Aspekte des relıg1ösen, asketischen und gemeıinschaftlichen Lebens der
Mönche reden tür sıch selber.

Das andere Kloster 1St das Kloster VO  w Mar ’Abaıi,*!” ıne alte Gründung,
VON dem LLUL Überreste erhalten geblieben sind.1® Nach der Überlieferung
ol] Semü’el, der gefeierte Gründer des Qartamın-Klosters 1mM Tüur ‘Abdin,
dieses Kloster in einer früheren Periode seiner Tätigkeit gegründet haben.?9
Das Kloster ol der Stelle errichtet worden se1ın, das Blutzeugnis des
°Abaji und seiner Genossen stattgefunden hat.2!

Die Regeln betreften das usammenwirken der beiden Klostergemein-
schaften 1m Interesse der Sıcherstellung ıhrer materijellen Grundlage. Es 1St
auf da: Teilhaben der Ernte gegründet, da{fß der eventuell vorhandene
Mangel 1in einem Kloster durch den Überschuß des anderen beglichen WeTli -

den sollte, un War „1N Getreide, bst und anderen Dıngen“, W1e die Ur-
kunde diese Übereinstimmung formuliert.

Noch anderes wiırd deutlich und bereichert NseTrTe Kenntnis: die IJr
kunde weılß auch er  ber das Vorbild für ıne solche Praxıs des Zusam-
menwirkens Saoc Als Beıispiel wırd das Kloster VO  5 Mar Matta1;““ das
erühmte mönchiısche Zentrum 1m Gebirge VO  } Madglüb, hiıer angeführt. Es
wırd berichtet, da{ß dort S drei Klöster tür ein solches Zusammenwirken
in Verbindung gestanden haben Eın solcher Einblick 1n die zeitgenössischen
Zustände in dem Klosterwesen im Gebiet süudlich VO Tür Abdin 1St sehr
willkommen. Das 1St 9 W as WIr AUuUsSs den kürzlich erschlossenen Kloster-
regeln VO  5 Mar Mattau:®® w1ie wichtig S1e auch andererseıits sind, nıcht enNt-
nehmen können.

Wenn INa  a} bedenkt, daß die entdeckte Urkunde den Vorhang VO  s den
historischen Tatsachen hebt, die die uns T1 Verfügung estehenden Quel-
len nıcht sehen erlauben, darf als ein Anlaß tiefer Befriedigung gelten,
daß das Nachsuchen elohnt worden iSt un 1ne solche Urkunde aus der
Vergessenheit wieder 4ans Tageslicht gebracht-wurde.

Der Text liegt jetzt in der Ausgabe VOT The Synodicon 1n the West Syrıan
Tradition LE: 2730
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